
ARAUS FRISTOPH .
Herausgeber und verante ,Redaktor RudolfFig .

21 .Jahren ,Mittwoch ,23 .September1911 .
amcance avec

DieLondonerGäste.DerletzteTagdesWienerAufenthaltes
derLondonerGästewareinenAusflugaufdenKahlenbergund
denKobengewidmet.Um10UhrwarenaufderSchleifen¬
anlageinderAndergassenächstderKarleiche4Notorzuge
mitSalomonderstädtischenStraßenbahnenaufgestellt .Zur
BegrüßungundFührunghattendenDirektorSpängler ,undOber¬
IngenieurVeronenfelderutimehrerenIngenieurenderstädt¬
Straßenbahneneingefunden.UnterdenBegleiternderFremden
ste bekandenvonauchVize-KantralBaronFedina¬
die FahrtgingzumBahnhofdort derLand ,oder
Eingangmitkamenin denenglischen,deterreichischenund
MenerFarbenreichgesenktwar .BetriebsleiterOrtund
SekretärJohannempfingenhierdieGäste .MittelsZahnrad¬
dannwurdenundieFahrtaufdenKahlenbergunternommen,wo
dendieGästezunächstaufdieHotelherangebegaben,von

der gonstsehr schöneAusblickinfolgedientenwelcher
Nebelleider sehrbeeinträchtigt .NachkurzemAufenthalte

die Katerine denen Re¬
PortraitRudolfBachmannsbesichtigtundbewundertund
erauf die Rat der Bahn zur Staaten¬
waldangetreten.Hierwarenunterdessenerschinen:I .ob,
BaudirektorSynora,BauratKürzlundMag.SekretärSeemann.
NunwurdeunterderFührungdergenanntenHerrendasVolkere¬
staurantin AugenscheingenommenundderAnlagevollesLob

gerollt und hierauf die Fahrt mittzu
SchootelKobenzlfortgesetzt.
vor31derergehtenenderFordmajorinBegleitungdesIll .
Dr .NeumayerunddesIngenieurWillkortinSchloßkostaurant

woerlebhaftanklamiertwurde.Erbewundertevonder
teresseausdieherrlicheUmgebung,dannbegabichdieRebell.
gehabtindenSpologonal,desHotel-Restaurants,beimBetreten
desselbenintoniertedasQuartettvor ,welchesdieTafeln
besorgte ,dieengligenvorkomme,diestehendangehörtwur¬
deRestauraturfortvorallesauf ,umdurcheinvorzüg¬

on von den jungen auf eines tamentzugen
undzustärken.
vonKobenfuhrendanndiegutedurchdieherrischeMan¬
ringerGottageAnlagebeimKarlLudtsDenkmalvorbet ,durch
dieHagenauerstratezurKürzendensparte ,dendiebeider

zuerkanntunterderFührungdesBezirkebaa¬
stetigten .HierwarenderZöglingedesPestalozzivereines
mitderAngskapelledesNährigerKnabensortesaufgestellt,
solchebeiderVorüberfahrtdieenglischeVerhanneinto¬
terte ,eineAufmerksamkeit,überwelchedieLondonerGäste
nocherfreutwaren.SiewarenvondenlandschaftlichenReizen
undgartnerischenSchönheitennievondemganzenausfluge
InderherbstlichenvonklarenSonnenlichtedurenbluteten
Landschaft,durchwelcheneinenallerdingsnurkleinesStück
ungerenherrlichenMonerwaldeskonnenlernten,hochentzuckt.

vonBürkenschanpartewegbegabensichdanndieGäste
in dasZentralkinderheindesLandesNiederösterreichin

gerathet .dieAbreisederLondonerhätteletwiewirerkantenfürin
gen,donnerstag,mittage12,der50MinutenadWestbahnhofin
angehtgenommen.



WienerRathausKorrespondenz
herausg.u .verantw.Redaktev .R .Eil
Wien,Mittwoch,13 .Septenber1911.

DieLondonerGästeimhause .Der
GipfelderFestlichkeiten,welchezuEhren
des LordmayorsundderLit -Verfo¬
tung vonLondonin Wienveran¬
staltet wurden ,bildete derheu¬
tige festlicheEmpfangimWiener
Rathause .UnserstolzerBürgerha¬
last hatteFestschmuckangelegtu .
insbesondere ,dasSiegenhauswar
mit einemReichtumvonBlumen¬
undPflanzengeschmückt ,wiees
nurbei äußerstseltenenGelegen¬
heitenderFallzuseinpflegt .Unser
GartenKünstlerHyblerhattealles
aufgeboten ,umden LondonerGa¬
stengegenüberzuzeigen ,daßdie
alte MusikstadtWienheuteaucheine
einnimmteBlumenGartenstadtgewor¬
denist ,eineStadt ,in welcherman
reichenBlumenschmuckliebtundauch
mitGeschmakundVerständnisan¬
zuwendenversteht .Einbesonderes
EreignisbildetederEinzugderEnglischen
Gäste.FürdenBordmagorunddieAlder¬
manwardiegrößereGalakutschender
StadtWienbereitgestellt .Die
Prachtkarosse,diedenLordmavor
führteist einemächtiger,vierspänni¬
ger Glaswagen,der nur2Personen
Raumbietet .Dannfolgtenzwei

zweispännigeKutschenfür jevor
Personen,reichgeschmückt ,mitLa¬
eintritten rückwärtsundalter¬
tümlichhohemRutschock.Glanzen
beschirrteRappenwarenvordie
reiWagengespannt,denensicheine

erregte.EndlichderRemenbraucer(Sere¬vierteKarossezugesellte.DieWagen
fürin schwarzenFrackundEspagiusfuhrenleerzumHotelBristol .Vordem
mitBerücke .DieCommon-ConcillersWagenzugfuhrPräsidial-Vorstand
fragenteils dasStaatskleid ,teilsdenMag .RatFormanekundderals
gewöhnlichenschwarzenFrackunddar¬Dolmetschfungierendestädt .Inge¬
übereineblauevelverbranteRo¬ner F .Willfort ,umdie Herrenim
sowieZweispitz,zweiderHerrenfeu¬NamenderStadtWienfeierlichsteinzuhö¬

len .Pünktlichum8UhrkamderWagengemilitärischeUniformmitschar¬
zug ,derindenStraßenWiens,nichtgelachenenWaffenrock.AusderGesell¬

schaftderAldermenundderConcillerringesAufsehenerregte ,beimRathhausean¬
hobsichderReverendSmith ,hervor,undfuhrbeiderFeststiegevorstürmische
derdaspriesterlicheGewandfrug:Hochauseerschalltenundsympathischbegrüß¬
SchwarzenTalar ,mitAbbenBäffchen,tedaszahlreichangesammeltePublikumden

Lordmavor,u .dieVertreterderLitzvondazuschwarzenniedrigenDreispitz
undschwarzehaltenreicheRobe¬London.In demBürgermeisterwagen

saßderLordmarerundderEly-Schrift.JeneAlterman,welcheschonforden
BeidetrügenüberdemkleinenStaatsvorwaren,trugendiereichgeglieder

te KettewiederLordmager,nurkleiddiegroße,scharlachrote ,reichver¬
zierteundmitZobelpelzverbranteRot¬miteinemwenigerreichgeschmück

tenMedaillondarüberdiegoldeneEhrenketteund
darandieprächtige,reichmitBrillantenInfeierlichemZuggingesüberdie

FeststiegehinbiszumStadtratsgeschmückteMedaillelitybadge¬
sitzungssaale ,bei dessenEingangWennderLordmayorinLondonbeisei¬
derBürgermeistermitdendrei¬erlichenGelegenheitenerscheint,dann
VizeBürgermeistern,denSchriftfüh¬reiteter ,undvorihmgehtderLi¬
rern ,unddenjahrlichversammel¬MarschallundderNeace-Träger.Der
ten kommunalenWürdenträgern,Derlezte.SchiffträgteineähnlicheRobe¬
Stadtraten,Gemeinderaten,Bezirks¬wie der Lordmavor ,nurweniger

reichbesetzt.Stattdessonstbeifeierlichevorstehernetz .standenundherz¬
keitenüblichenBartstrugendie lichst undfreudigst denLondoner
beidenHerrensowiediefolgenden Gästennamensder Stadt Wienden
AldermandenschwarzerZweispitz¬Willkommgrußboten .Nunwurden
IndenfolgendenKarossenfolgten dieHerrenindenStadtrats-Sitzungs¬
Aldermeninebenfallsscharlachortensaalgeleitet ,wodieeigentlicheBe¬
Roten ,dannder Torner ,Stadt¬ grüßungstattfand.
schreiben)derhöchsteBeamtederStadt, ImStadtratssitzungssaalebegrüßtein schwarzerRobemitweißerPer¬ BürgermeisterNeum,dieer¬rücke ,dannderDeputa-Leutenant,schienenenGäste ,indesdenderdurchseinenscharlachtenWaf¬großbritanischenBotschafterundfenrockunddemmitweißernJeder¬merdaßderLondoner,schon

buchgeschmücktenZweispitz,AufsehenbevorsienachWiengekommen

FreundeunsererStadtwaren.Der
BesuchderVertreterdergrößtenund
herrlichstenStadtderStellseifürdie
StadteineEhrung,welchesieinden
vielenJahrhunderteihresBestandes
nochseltenerfahrenhat .Wirhoffen,
sagtederBürgermeister,daßdie
FreudedieSieunsdurchdenBesuch
bereitet ,wiederholtwerdenwird
GebüsterBeifall,wirhoffen,daßdie
BeziehungenzwischenOsterreichUngarn
undEngland,dieja immer,ich
möchtesagen ,unabänderlichbekanden
sind ,auchinHinkunftsobleiben
besondersaberdiefreundschaftlichen
BeziehungenzwischenLondon,undWien¬

BürgermeisterNeumayerund
sodanndieHerrenein ,einigeMo¬
menteihresausmehrkurzenVer¬
bleibeinWienindemGesamte
zuverbringen,unddortaneinem
Liebemühle,wiewieesnennen,weil
zunehmenLebhafterBeifall.

ord .Mar .Soerwidertein
englischerSpracheungefährfolgende.
Erdanktedenaußerordentlich
gastlichenEmpfang,derdieKulmina

vonseinesangebilde ,welcher
denEngländernbereitsanbahr¬
zuteilgewordensei ,dieSa¬
beweise,welchedenEngländerngleich
imerstenMomentzuteilgeworden
sindhabenstündlichzugenommen ,
dieBevölkerunghatessichnichtver¬
diesenlassenunszubegraben,
liebevollzugeruhen,dieStadt
mitreichemihnenschmuckzuver¬
sehen .DievieleGrüsse ,diewir
hierempfangenhaben,wirddenEng¬
ländernunvergeßlichbleiben .Der

LordMajorbegrüßtesodanneben¬
fallsdengroßbritannischenBotschafter,
dankteihmfürseineAnwesenheitauch
indemheutigenHasseundschließt
mitdenWorten,daßdiesesfestdie
freundschaftlichenBeziehungenneuge¬
stärktundgerichtigthabe,dieZeit
sehrzwischendenbeidenWeltstädten
bekandenhabenunddaßdurchdie
jetzigeAnwesenheitderenglischen

DeputationeineganzeReiseneuer
persönlicherFreundschaftengeschlossen
wurden.Ergebesichdersicheren
hoffnunghin ,daßdiesepersönlichen
FreundschaftenauchnochinderZu¬
kunfterhaltenbleibenwerden.Leb¬
hafterBeifall.
NachderBegrüßungimStadtrats¬

sitzungssaalegingesinfeierlichen
ZügeindenFestsaal ,inwelchem
einBankettzuzirka650Gedecken
stattfand .DerFordmavorschritt
zwischendemenglischenBotschafte
unddemBürgermeister,dieAlder¬

menwarenje voneinemMitglie¬
dedesPräsidiumsgeleitet.

BeimAntrittein denSaalinte¬
niertedieKapelleDrescherdieeng¬
lischeVolksme.

AlsGäste,derStadtWienwohnten
außerdenFondonerCitz-Vertre¬
terndemFestebeiderenglische
BotschafterSieFaraL .Cartwigt
mitdemBotschaftssekretärgar
RobertsunddemAttacheC .ordon,
ferner die MinisterGrafWicken¬
burg ,GrafStük ,Dr .Hochen¬
burger,Zaleski,Marck,derLeiter
desHandelsministeriumsDatae,

derLeiterdesEisenbahnministeriums
Dr.Röhl,FürsterbischofDr.Naglund
WeibischofDr .Zschokke,Schotten¬

prälat Kost ,Korpskommandant
L .Versbachu .Hadamar,Vize¬
AdmiralBaronJedina ,derPräsi-¬
dentdesoberstenRechnungshofes
Dr .Freih .v .Hauenschild-Bauer,
Ministera .R .D.v .WittelsEF.
a .D .FranzRiegergeheimerRat
Dr .WilhelmErker,dieSektionschefs
Wagnerv .Sauregg,Dr.Freih.v .In¬
gel ,SonnenschenundDr .Franz
MüllerKammererv .Szenere ,
OberstPušekvonLandesverteidi¬
gungsministerium,Matthalter¬
gepräsidentfils ,anlandes¬
DirektorKokstein,Postdirektions¬
präsidentHoheisel,derVizepräsi-¬
dentdesOberlandesgerichtesD.
WachdieHofräteBitt .v .Herrn
ritt ,Dr .v .Jurie ,BaronGrup
Itzbek ,LandesschulenspektorDr.
Rieger ,Dr .Schindler ,Diwald
Schankal,DomheimerHerelt
D .v .Magesky,D .v .Koliskound

D .Genterück ,Bezirks¬
rektorKreilv .Posauner ,des
englischeGeneralkonsulund
Präsidentderu .Handelskam¬

merPaulRitt .v .Schwestermit
KonsulPhilotts undConsul
ter ,BotschaftskaplanHill
Konsulatsanwaltder Fren :die
AbgeordnetenKienösse,Dr .Hei¬

linger ,Kais .RatWeidinger,Hun¬
schik ,Wolny,Steiner ,Augusti,
Schneider,BreuerStary ,Müller,
Danach,Spitaler ,Nagler,Ap¬
nenbergerProchazza ,fand ,
Schnabel,Kuhe,PhilipLeitnerBaumann ,an undSchade ,
die Landesausschusseih¬

vom 12 ten



direktor Dr .WeberGeneral¬
direktorderKreditanstaltDr .A.
Spitzmüller,Konsistorialdirektor
D.Kanrath,Fursterzbischöfl.Re¬
kretärMerinsky,dieSektions¬
räte der Grimm,Dr .Kellmann
unddaist ,dieStatthalterei
re vonDürfeld ,GrafCamera
und Krusche ,aupraD.
Stolz ,Ministerialsekretär
Freih .v .Petscht,dieBeziehungs¬
rat .d .Blech,Boleisch,Ankärt
Garz ,Appellirt ,all¬
a ,Oberlandesratuns ,
Landesobjektionsrat Ger¬
ni ,derDirektorderLandes¬
ZeitundPflegeanstattam
Steinhof.Reg .RatSchlöst,
BurghauptmannHauffe ,
oberrechnungsratReitsch,
die GesamtSekretäre ,Wild¬
ter undBühring ,Bibliothek

DirektorDr .Schurer,Archidir¬
tor ,Weltner,

derZeiterderKaiser.
Gemäldegalerist Glück ,Hof¬

tin ,
derPräsidentder

internationalenPresverein¬
gunggefredakteurWilhelm
Finger .DerPräsidentderDeutsch¬
Oser.Schriftstellergegossenschaft
GefredakteurHansBuchsten,
derGefredakteurderWiener
ZeitungReg .RatLöwe,der
HerausgeberdesdeutschenVolks¬
Kettekais .Ratvergani ,der

herausgeberdesNeuigkeits
Weltblatteskais .Rat .August
Kirschder Herausgeberund
GefredaktenderReichspost
Funder ,derHerausgabeder

LeipzigerillustriertenZeitung
HofratWeberausLeipzig ,die
Handelskammerrataber
Sting,Wegel-Lecktundgewitz,
die KammersekretärRit vorenthalundPistor
undStellvertreterWitz-Oberlin
DieOberinspektorenkais .Ratt
Dr .Fall ,ZawadelundTisch
undRadtRathD .Münd,Rittmeister
vonWalz,
der Präsidentdes öfterver¬
eines Kais .Rat durchner ,vom
WienerIndustriellenVerband,ob
LudwigArbenu .mitseinen
StellvertreterKern ,undPeter¬
derPräsidentderung .Koloniste¬
sellschaftweil ,derPräsident
desniederösterr.GewerbevereinesBauratBreslerundSecreturPro¬
Ratsch ,derPräsidentdesSr .
gewerbevereinesToreMayer,
dieGroßindustriebenSteinundAl¬
Koch,derdenendesVerbandes
porteure Acten bisch ,
ad Art .A .M .Peschorer ,der
IchundalleinigeThäterdes
Backhausesseltsammerund

habernKais .Rath .Wancurs,
derPräsidentdesZentralverbandes
ausleuteCarlFetzer ,Ver¬dendesZentralverbandesder
den österreichs Kuss
DirektorK .RatLehrderHofge¬
K .Rat .Thomas,dieAdvokaten
er den und Gerecht¬
K.RatzugePeterKupta,kais.Rat über ,Oberger .Rat
Meisner,derPräsidentdesange¬
amerischenKlubteGarben,
derehemaligeGemeindeLehrer,
Kammerzulier,GustavMayer,

einerHolzwerth,RasenLudo
niedl ,derBezirksschulinspektor
Schwald,dieObermagistratsräte
Pohl ,AspergerundD.Müchtern,

der OberstadiusOberhan¬rat ohneStadtbaudirektor
ditornBuchhaltungsdirektorsieben
undDirektorderStadtSammlun¬
lagenProttundArcherdirek¬
tor HermannHane ,Feuerwer¬
inspektorCritikundInspektor
Mayer,Stadtgartendirektor
Kudler,vondenstädt .Unterneh¬
mungendieDirektorenMenzel

Gaswerke,CanzlerStraßenbaren,
SauerElektriziatswerkBrand
Zeitensparkassa

währendderin dervonE .W.
Bescheidete ,oderMarsche
alsu .Musikprogrammergespieltwurde
sei es zustürmischeneinlangenWa¬
tionenfürdenLordmager,dieFestgateer¬
habensichvondenSitzen,bracheninHochrufe

ausundschwanktendieBücher.DerMarsch
müßenwiederholtwerden ,woraufs .re¬
wischenHolzkapellmeisterschezufor¬
magergerufenwurde,derinseinen
wärmstendannfürdieWiderungaus¬
sprachundihmaufeinemProgramenauch
schriftlich,vielenDankfürdiewertvolle
mienzuzumAusdruckbrachte.
DasheutigeBankettbrachteaucheinEr¬

gnisfürdieBiertrinker.DasBrauhaus
derStadtWiehatsichbekanntermaßen
seitlängererZeitmitdergetragen,
schwarzesBierzubrauenFunktionäre
desBrauhauses,begabensichnachMein
chenundnacheinemausdemMün¬
derHofbrauhauserhaltenenRezeptistHanka
es demstädtischenBaumeister
gelungen,schwarzesBiernachMich¬
neArtzubauen ,welchemderName
romansBier gegebenwurde.

heutenunhatdiesesschwarzeder
desWienerBrauhausesgewisser¬
maßendasLichtderWeiterblickt.
EswurdezumerstenMaleaus¬
gestoßenunddenGästenbeimBe¬
et reden .Es fandallgemein¬
stenBeifallundbaldwirddas
größePublikumgelegenheithaben.
sichvonderGütediesesneuesten
nis der Stadt Wienzu

überzeugen

DieLordmarckdiePanasPeter
StrangiststrengerAbstinenzler.dersiejedenAlkoholgenussesent¬
hältundhat ,auchhierbeidenver¬
schiedenenFestessennebenchaque¬
wasserausschließlichGeschütter,

getrunken .DasdurchausnichtleichtenArran¬
gementdesAbends,dervollund
ganzalswohlgelungenbezeichnet
werdendarf ,lag in denHändendes
OrdnerKomiters ,u .zw .derGemein¬
rate Philo ,BaronBühlerund
Engel ,denenPräsidial-Verstand
ank und Sekretär
mitGeschickundRatzurSeitestanden
DasreichhaltigeundvorzüglicheWei¬

inwurdebeigestelltevondenPäch¬
ten desRathauskellerobacher
undMilch .

neAnzahlvonGästenbesichtigte
vordenBankettdiestädtischen
Sammlungenunter derFührung
desRustosBockunddesDien¬

liefer .



soforthieltM.D.NeuegeralsersterfolgendenArtur
sprach .tereFordschafteinesehrgeehrtenHerrenzudenen
unddieletztenTageverrangeht,inwelchenwirSie ,meine
gehrgeehrtenHerreninungererMittehattenundwelcheund
zuunserergroßenFreudesode ,neueFreundeerwarten.In
legenwenigenTagenlerntenwireinanderkonnenundgehuten
durchgegenseitigeAussprachedieGrundlagefurdieFreundschaft,
welchediebeidenStadtLondonundMonnunmehrdauerndver¬
bindensollzuNutzundfrommenderbeidenVetter,zumBozen
derMenschen,derenKulturforschritteinderHarmonioder
Arbeitambestengedeihen,SosindwirIhnen ,dergeehrte
Herren,außerordentlichdankbar,dasdiediegroßeMühleauf
siongenommenhaben,denweitenwegzuundzumachenundunsalsdenVertreternderbeidenStädteaufdieseReisebelegen¬
heitgaben,Freundschaftioneposterungenzueinanderzukau¬
ten .Hiezuist wohlmontssogeeignet,alsdiepersönliche
rundungnade,dennnichtsbringtundnäher ,als dasLebendige
wort ,dieprobationeaussprache.Andruckebleibendauernd
in bedientatorenichtsoehrausKotzebuchern,ausWorten
überStadtundLand,alsvielmehrdann,wennsichdieMenschen
persönstenkennengelernthaben.DurchdengegenseitigenDo¬
vonderStaatewordenetwaigenAbneigungenbeseitigt ,Papacont .

tionhingegenerzeugtundeinfestdauerndergegenseitiger
RapportgeschaftenkeinenLandeundkeinerStadtdarfdie
freundschaftlicheZuneigungandererVölkerundstaatgleich¬
gültigsein ,invollist inwertverkehraufdasandereange¬
meren,jedesLandundjedeStaatbedarfderfreundeinande¬
rengebieten,dasfrüherderKunstderDiplomatenalleinvor
behaltenbitor ,wirdinderheutigenZeitoftdenVölkernselbst
vortragenundvonihnenbesorgt,dieStaatewerdenimmerihren
nationalenCharakterwahrenundpflegen;diehabenjedochnicht
dieAufgabe,großePolitikzuwachen,diedürfenauchnicht
aurondenZwangderPolitikleiden .Wirtschaftioneundrein
menschlicheBestrebungenverbindenoft ,wodiePolitiktrennt.sehr

probstaatehabenvielehat ,vielewirtschaftioneInteressen
gemeinden,dieseGemeinsamkeitist aberobdiePlattern ,aus

dersichdieVölkerzusammenfindenkönnen.Ichbinüberzeugt
EngländerundOesterreicher,dieBürgervonLondonundvonWien
werdendichaufdieserPastoinnerLinden,diewohlfahrtder
undanvertrautenStaatezufordernistunsereaufgabeundzur
ErrettungdiesesZeitreichenwireinanderdiekundezum
kunde,Wirhabenunderlaubt,dengeehrtenHerreneinigevon¬der Stadt Wien
fahrtgetrichtungenundWirtschaftunternehmungenzuzeigenund
glaubenSieüberzeugtzuhaben,dasunddasWohlderundanver¬
trautenbevölkerungsehramHerzenlegteandererseitsaber

wogenwir ,dasIhroVaterstadt ,meinesehrgeehrtenHerren,
bereits vor und

rettungenbesitzt ,welcheunvertroffensindundallenKinder
undstaateneinnachahmenswertesbeispielgeben.Alswirvor
generenMonateneinerEinladungderFranzösischenHauptstadt
folgeleistetendahabenwirinParisselbstundaufderMor¬
reiseinvorschiedenendeutschenStädtenaufdemGebieteder
Communalverwaltunggarmancheswahrgenommen ,dessenAntanten
dungderganzenBevölkerungzugutekommenwird .WirWiener
grandenschonoft langenin regen ,geistigenContaktemitden
englischenVolkeunddieZieleundbestrebungenunserergrös¬
ten er führtennicht geltenin dieselbenKonkung,kein
geringerals TodesChamberlainvierals Burgermeistervon
BrismanvielenihrerStädtedenwegzublühendenkommunalen

wirtschaftsbetrieben;aberauchunsereStaathatdenGedanken
derVorstaatstehungvonfürdieAlgemeinheitnotwendigenAn¬

durchwaltenundbetreten vernirenundSchaltungder
Unternehmungender Bevölkerungnicht nureinen
vermittelt ,sondernauchdemGemeindedickelungeahnteEinnahms¬
quelleneröffnet ,wirbesitzenindesterreichseiteinigenJah¬
rendieEinrichtungdesoesterratenschonStaatstages,eines
VorhandenderHauptstädteungeresVaterlandes,welchersich
die Pflegeder Wohlfahrtder EinwohnerderUnangehörigen
staatezurAufgabemachtundwirsinddaran ,dieseInstitution
aurenheranziehungaller anderen ,alsoauchderMeinerendeter¬
resenschendstädteunddurchdie Schaltungeinertrakteren
Organisationzuerweitern .In wieviel mehrkönnteaberein
VerbandallerReitstaateerretenen,einwolthund,derdieAuf
findungundrageneVermittlungderErrungenschaftendeswenden
denendettesanalleprobatatezumZweckehatte .Einendornen
IdealenZielesindwirdurchihrenlebenbesuch,meinesehr
geehrtenHerren,gonsnähergekommen.WirsprechenzwareinehabenandereSprache,etwavielfachanderegebräucheundpolitigen
Sorgen,aberin derLiebezuungerenUnangenenundindem
bestrebennachVerbesserungundBefestigungderWohlfahrtun¬
dererMitbürgereinwirunbeschadetderTodeeinesjeden
zuseinemVaterlandeeinesSinnes,diewenigenTagewelche
diegeehrtenHerrenVortreterderStadtLondonundMienern
gesenkten,habengewust,umfürsiedieaufrichtigtenSepa¬
tendergesantenMienerBevölkerungzuerzeugen.Ihrbeschluß,
denArmenderStadtvoneinenso ansehnlichenBetragzukommen
zulassenunddieweiterenSpenden,welchesieverschiedenen
Institutengewidmethaben,gebenZeugnisvonIhrervornheret
genbesinnung ,wieer es wurdendie erge¬
heitdurchdasInteresse ,dasSie ,meinesehrgeehrtenHerren,
allenungerenstaationenerwortungenundunternehmungenent¬

gegengebrachthaben,durchdieAnerkennung,welchedieunseren
sendungenhabenzuteilwerdenlassenundaurondieWidmung
derFranzosendeamGrabedesSchöpferdesmodernenMiene,un¬
gerounvergeblichenburgermeistersDr .Karltreger
sturmscheHochruferklangen,woraufdieKapelleDegener
zuerstdie englischedanndie territorischeVolkenne
intonierte,welchestehendangehörtwurden.
darnachkehrtBürgermeisterDr .Neumayerfort¬
InsbesonderehabendiedieHerzenderWienersteterman
Ihrerankunftgefesselt,alsIhrzartanenderVousveran¬
wurde,ansetzeunserervoronistenKaiserinunddasverengten
KronprinzenRudolf,soprächtigeKränzeniederzulegen .Dieser
pietätvolleart ,dessenkontezuvotadonatoiurehatte ,hat
indenKerzenderWienerdenschönstenwiderhallgefundenund
damithattenihresdomitesinBewegunggesetzt,derenHans
ebensoerhaben,wieer undOesterreichernLiebundvertraut
tot .SinddenwirheuergewohntmitunsermKaiserhange
rendundLeidzuteilenundnungenmirjaandenselbenmit
allenLagernungerneHerzen,dasistdietreueinHerzeneiner
Volkes ,daseinenForscherzuemögendankeverpflichtethat ,
einefreue ,dieniemalsvorerst ,gelangederKonventen
gebetachtet,unddieseLiebeundTreuezumangestammtenHerr¬
oberhangebeseeltauchdasedleenglischevollundinsbesonde¬
redieBürgerschaftderaltenwürdigenHauptstadtIhresgroben
KolonenunddererhochgeehrteVertretung,inbewustseindiegemeinsamderungerervaterländischenbefühleglaubeson ,dasmirdiesen
feierlichenMomentnichtfestionerbegebenkonnen,alswenn
wirdererhabenenSouvorangedenken,alsunsereFunderbeherr¬
sonen ,sobittediedahermitmireinenstimmenin denArt:

SeineMajestätKönigbeorgv .undSeineMajestätRator
FranzJosef u .Lebennochnoch1noch
deKapelledrescherstimmtezuerstals englischeunddann
exdoterreisterevorkommean ,welchevondenAnwesenden
mitgegangenwurde.
derBurgermeisterfuhrdannfort¬

mir
vndnungestattenderForschaftundSiealsomeine

nouverehrtenHerrenvertreterderArtvonLondon,das10
Ihnennochmalsfür ihrenLebenswürdigendenenverzinstden¬
seundsiebitteIhrenhochverehrtenMitbürgerninLondonun¬
derobestentrübezuentbieten.MeineKollegenaberbitteten,

ungere Sympathie für die eine Hauptstadezu
zubringen,dasSiemitwirausruhen.

agereLebendastelebennochnochvon
abermaligeturatoriokonnte.

derstädt .Tag .MiltortübersetztedieRedeinratione
unddieLondonerdestounterbrachenwiederholtdieselbedurch
turschenBeifall .
sodannbestiegderFormatorderThomasvorestrengdie
Extradeundwurdevondenkonenmitbrausendennichtanden¬

vollendenBeifall klatschonundBravorisenbegrüßt .Inen¬
oderSpracheWelter dennachstehendenPrinteruen ,der
anzahlreichenStellenstaatenenbeifallfandundwelcher
nacheiner Verdeutschungdes Insirungfolgen¬
denWortlauthat .

PrintsprungdesFordagoretestver¬

0





Mr .Key ,ein MitgliedderKon¬
donerLit -Vertretungbedient ,
sichderdeutschenSprache,bedauert
daßersienichtbessergeherrscht,

danktin herzlichenWortenfürdie
vielenBeweisedesGastfreund¬
schaft ,versichert,daßdieErinne¬
rungandiesenBesuchinden
HerzogallesTeilnehmerfortleben
wird ,daßalles ,wassiegesehen,
denBesteindruckgemacht
undfährtdanninenglischer
Sprachefort ,indemerdenAr¬
rangen ,unddenDolmetschen
aufdasherzlichstefürihreerfolg¬
reicheMühewaltungdankt.

DerAdmiralFreih .v .Bedin¬
feiertedieFreundschaftzwischen
derösterreichischenundenglischen

Marie und sagte unter ander¬
Wenndie GlockenvonPaul

den
von den in empathie ,Er

stische
sein das auf einfröhliches
baldigesWiedersehenmitden

soliebgewonnenenenglischen
Gassen .

Damitwarund3/418Uhr
nachtsdieReisederTrunksprüche
erschöpftundkurzeZeitdarauf
verließendieGästedasKathaus.

Speisenfolge beimEmpfanginRathaus¬
VndSante CastelPobline .

EnglischeBet - Suppe .
BiervonderstädtischenBraueret.

Doransch nach ArtHorn .
Malberger1908vonMalterRitter-Orden.

Mastochendendemit erlebendenund
geröstetenErdäpfeln .

VorlauerBurgunder1907 .
Paprikaner .

PumpelektrohnerKaisernen1008.
RomischerLungen.

Pomery&amp;Crono¬
CharlesgesagterSent.

Rebühner .

Rathaussalat .Dunstobst .
Grüne Zuckererben mit Conton .

WienerRahmstrudel .
Schrankerlieren .

Verschiedene Käse ,
Bauwerk

entschtesObst .
Kaffee .



RededesH .Dr .BorzerkeinBankettimRathausderStadt
MonzuEhrendesFordMajorsvonLondon.EuereFordschaft
Exzellenzen ,HochgeehrteHerren !DasLob ,welchesSeineford¬
gehaftderStadtNonundIhrerVerwaltunggezollthat ,vor¬
pflichtetundzumhöchstenDanke .EserinnertundandieWorte
lene Altermanbeigetvorgesternin Tanzgesprochenhat.
wirvorderKronedesVersorgungeneinesstanden ,undvon
diesenerhöhtenPunkteausIn denSteinhofmiteinerver¬
goldetenKuppel,rechtedasneueKrankenhausderGemeindenon
erblickten,dasprachderEndghts,wasundanIhnenganzbe¬
sondersgefällt ,dasist ,daßsie soviel für dieArmenund
traten unndSeineTodschafthat die denaussprucher¬
underweitertin derRede ,dieer anSteinhofgehaltenhat ,
indemer sagte :AlsSie diese herrlicheAnstalterbauten
warenSiegienberuht ,IhrervorialenMichtenundderKon¬
ten ,welcheunddieoriationemonatliebeauferlegt.
DieseWortegerathenundzurGenugtuung,dieentschädigen
undreichlichfürsovieleAngriffe ,welchepolitischeGeg¬
vorwiderundvorbringen ,freilich sindwirunsdessenbewust,
dasnochvieleszuvollbringenlet unddawirdundIhreVerwal¬
tungder Londonals ein nohtendesMustervorAugenstehen .

Bewunderung mir ,es der¬
Zahl ,welchesonderStadtMonumdasdreifacheübersteigt,
dieVorkehrverhältnisseglänzendgeregelthaben.Schonlanget
retentinLondondieOberflächederStrabennichtmehraus,
umdenVerkehrzubewältigen.Wieals wirebenjetztdaran
genenUntergrundSohnebahnenzuPaserbauen ,sindinder
glücklichenTage ,dievonIhnengewonnenenBrahrungenundzu
satzezumachen.Aberes gibtauchfragen ,dieunsgemeinsam
sind ,dasist die Fragederstets wachsendenneuerungder
Hohenmittel,dieFragederObdachlosigkeit,dieFrageder
haftungbilliger Wohnungenfür die ärgereBevölkerung.
zurAbgangdieserFragenwollenwirunsdiekundereloben.
MehrmitGewaltvnddie zulösen ,sondernnuraufdemWege
ErleditoneraberernsterArbeit .WirwollenunsunsereStu¬
denundErfahrungengegenseitigmittellenundwennes undge¬
sagt ,etwasNützlicheszuschalken ,dannwerdendieseskost
nichtblosmirfodern ,sonderndisauchdieKunderttausende
dieauserhalbdiesesSaalesunsereBeratungenmitInteresse
verfolgen.NochineinemPunkteaberwollenwirIhrenDe¬
opieleFolgenundzwarin Bezugaufdie Hochhaltungder
RechteundFreiheitenIhresGemeingegens,welchebisaufdie
tageChartazurückgebenundsoweitreloben,dasderKö¬
nig vonGroßbrittantenundErland ,der KaiservonEndten
wenner beigeinerKrönungdieOttdurchgehretenmit,
erstbeimStadttoreanklopfenundwartenaus ,diederVord¬

Majorist so woll aus ,die restlichen Berangen¬
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finanzministerDr.Meyerführt
in einenKräfteausMeinesehr
verehrtenHerren.Esgereichtmirzum
besonderenVergnügendiegeehrten
RepräsentantenderCitzvonLondon

namensderösterreichischenRegie¬
tungaufdasherzlichstezubegrüßen,
AlsVertretereinesuraltenGe¬
menmachens ,eines mächtigenun¬
goriumsdesWelthandelsindiein eine Stadt gekommen,die
gleichfallsaufhistorischenBoden
stehtundauchihrerseitsaufeine
ruhmvolleVergangenheitzurück¬
blickte.Mitherzlicherempathiehat,
Siedie BevölkerungWienbegrüßt.
überallbegegnendie denWünsche
SiemögensichinunsererMitter¬
rechtwohlundzufriedenfühlen.
AuchdieösterreichischeRegierung
teiltdieseGefühle,dieSchönheit

der Reichs -undRe¬
stadtdieEinrichtungenihresBe¬
bensundVerkehretwerdenSie,
meineHerrenalsberufenken¬
nes kommnalerEinrichtungen
gewißvollaufzuwürdigenwis¬
genundwiraufhoffen,daß
auchunsereheimischeKunst,nicht
letztderZauberunsererWiener
Musikihre Wirkungaufunser
verehrtenGästenichtverfehlt.
AbernichtnurStundendesfrohen
GeniesenwurdenIhnenhierge¬
boten .DerMinisterführt
danninenglischerSprachefort
underhebteschließlichseinGlas
dasWohlSr .ForschaftdesFormatorsderverehrten
RepräsentantenderSitzvonStürmische Hochzu¬
Verhauerhielt nachstehendenPrin¬
spruchinenglischerSprache;dieenglischer

te welcheundbequenthaben ,haben
nichtalleindiegrößteFreudeundder
VertretungderStadtWiengewacht,son¬
dernderganzenMeyerBevölkerungder
herzlicheBopfans ,derdenEngländernbe¬
reitetwurde,hättenurübertrockenwerden
können,wenndieauchIhreDamennachNion
mitgebrachthatten ,damitauchdiesege¬
egenheitgehabthabenwürden,dieSchön¬

keitandererStadtzugehen .WennSienach
langekommen,bringenSieIhrendavondie
unserevorglichstenGrube ,undwennSie
wiederkommen,wir glaubengeber ,daß
Ihr heutigerbesuchnichtderletztewar.
dannunterlassenSieesgeht ,IhreDa¬

von mitzubringen .
nochsogehensein ,aberGottdergrößte
transtalthatalsherrlichstesMeisterwerk
dasNeidgeschaffenunddiesessolltedes
einemsolchenkostenichtfehlen .
HerkammergebloßseinenLastmit

est aufgenom¬
DamenundHerrenjenseits desKanales

Minister ,a .D .vonWillek
ersuchtdenHerrnBürgermeisteran¬
Anschlusse,andievorausgegangenen
Begrüßungsansprachen ,einigeWorte
andiegeehrtenGusteausLondon
richtenzudürfenundführ ,sodann
inenglischerSprachefort.

MordundgeehrteHerren!dasWienerBürgererlaubeinmir
michdemherzlichenWillkommgruße
anzuschließen,denHerrBürgermeister
Neumayerundgebürgermeister
Pergeranunserhochansehelige
Gutegerichtethaben.Ichgebeder
aufrichtigenfreudeundBefriedigung
AusdruckdemweitenStreifender
WienerBürgerschaftüberdenBesuch
nerForschaftundIhrerBegleiterderehrenwertenAltermänner,der
englischenHauptstadtempfunden
wird ,ihr besuchihr Wiesehr
ehrenvollundwirdankenihnen

1

herzlichdafür,daßSiezuunsgekommensind .Wirwünschenlebhaft,daßSie
vonIhremhiesigenAufenthaltebe¬
friedigtseienundderangemeinen
Sympathie,dieIhrenhierentgegenkommt,
gewahrworden .Derdasind
allbekannt ,als weiserLeiter ,einer
gewaltigenundsicherdermächtigsten
undreichten Gemeindergder
derWelt ,als fördereraller demGe¬
meinschedienlichenGerichtungin
undalsBeschützerderArmen.
ergebenderist aus inQuerken¬
dieSiebeiderBesichtigungeiniger
unsererkommenundLandes¬seltenauszusprechendieGat¬
halten,essindzumeistWerke,die
untervielbeklagterwirBurge¬
meisterengergeschaffenhat ,zur
vorschafthabensichinihrerheutigen
gegendenunddenkwürdigenTi¬
redeals einenwarmenfreund¬
unseresLandelundunsererStadt
erklärt .Wirerwidernvonganze
HerzendieseGefühleausgegenzu¬
neigungund wirdanken
word,ganzbesondersfürdietief¬
empfundenenWorte ,mit denendie
IhrFreundPastorausgesprochen
habennichtwiederhabenwirden
beidenhohenRegierungen,dieden
denkwürdigenBesuchderLondon
Gemeindevertretung in Windge¬
fördert ,underleichterthaten ,uns
renehrerbietigenDankzumAusdruck
zubringen.Wirhoffenzuversichtlich
daßdieserBesuchdazuvertragenwird
die vonalterscher zwischenden
beidenGemeindevertretungenund
ihrenAngehörigenbestehenden
Freundschäftlichenundvertrauens
vollenBeziehungenzufördern.Zum
ZeichendieserTraditionellenSympathie
undgegenseitigenWohlwollenEnde
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